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Der Regierungspräsident
Auffig (Sudeteugau), den l.Mai
1939.
Schillerftraße 6
- Ib-Vet
Anru
Ronto
DerNeicmssatthalter
e bei Anfworten vorftehendes Sefchäftszeichen angeben!)
der De
im Sudetengau
An den
bek
Eingeg.: 12. MAI 1939
Herrn Reichsstatthalter
IJ11-1007/39
im Sudetengau
in Reichenberg.
Betr: Dr.Edelmann,ehemal.Amtstierarzt in Komotau.
IJ3:470:6
Ich bringe ein Heft Akten des Obengenannten zur Vorlage
mit der Bitte um Weiterleitung an den Herrn Staatssekretär
Frank in Berlin.?
Tray
Im Auftrage :
Anlage: 1 Heft Akten X
I hliulte
M. . π. 91 /39.



ce daa

Reichenberg, den 26. Mai 1939.

im Sudeiengau

Gymnasiumstrasse 6.

2

I J 3 : A 70 : 6.

An

den Herrn Reichsprotektor für Böhmen und Mähren,

z.Hd. von Herrn Staatssekretär K.H.F r a n k

in P r a g IV,

Czernin Palais

(ehen.Ausenministerium )

durch Deutsche Dienstpost Böhmen Mähren.

In der Anlage überreiche ich ein Gesuch nebst

Anlagen des ehemaligen Amtstierarztes in Komotau

Dr. E d e l m a n n nebst einem Übersendungsbericht

des Regierungspräsidenten in Aussig mit der Bitte um

weitere zuständige Behandlung. Ich darf dazu bemerken,

dass sich die Gauleitung der NSDAP. unter dem 4. Febru-

ar 1939 gegen die Einstellung Dr. Edelmanns im Reichs-

dienste ausgesprochen hat und dass der Herr Reichsmi-

nister des Innern die Übernahme in den öffentlichen

Dienst des Reiches abgelehnt hat.

Im Auftrage

Hierzu 34 Anlagen.

fr. fiha.



17- April 1939
Staats-Tierarzt Dr Johann Edelmann, Komotau:
Komotau, am 14.4.39.
Richard Wagnerstrasse 35: Nachtrag zu dem Ansuchen
3I
um Versetzung ins Protektorat.
3
W)
nr neb do eroate ,dat
3150
ae a e d i s  e W meh trs nenosen nten , netebtabtqegnrttaod
An den Herrn
-RAHT
Regierungspräsidentent ot o  q
egttenig ma ettit sih roon enorred messth easetlzu Aussig a.d.E.
nenstttlte reb dosn dot sb ,ke g e w a s b s n O meb ins gnrgthelta
tells boy stsnte
dotfrswes mutlerlaxnelegnsgodlng
NsnnöN Rlea SbreW nOasEwegns aEXaT
in B u d w e i s im Protektorate teile ich mit, dass ich von der
etltReichstierärztekammer in Berlin ein Schreiben vom l3.April l939
tíotliq entem tat aa
wmwefoon dot sftld hpiodts
unter Zahl RTF/436-Dr.We.-Br.erhielt, in welchem mir mitgeteilt
sitaod redlea
brliw nod
BOdareSd BonlS ntrow
wurde, dass für den Fall, wenn eine Versetzung oder Berufung gross-
HOTJ HUTTUL
deutscher Tierärzte nach, bzhw. in das Protektorat Böhmen-Mähren
möglich oder zulässig wäre, hiefür ausschliesslich der Reichspro-
tektor oder Reichsminister des Innern zuständig wäre. Vorläufig
ist mit einer Berufung deutscher Tierärzte in das Protektorat nicht
zu rechnen, wann dies und ob dies eintreten wird, ist nach Erkun-
digungen im Reichsministerium des Innern noch in keiner Weise zu
übersehen.
Im December l938 wandte ich mich an den jetzigen Staats-
sekretär K.H. F r a n k , der mir vor allem vorhielt, dass ieh doch
tschechoslotakischer Staatsbürger
sei und die Reichsdeutschenb Behörden sicherlich meine Anstellung
von dem Enlangen der Reichsbürgerschaft abhängig machen werden.
Ich war in der Tatsache bis zur Uebernahme des Protektorates
V o 1 k s d e u t s c h e r und bin nun Reichsbürger geworden.
Staats-Sekretär K.H.Frank teilte mir mit, ich möge für den
Fall, dass ich neuerdings um die Aufnahme in den Reichsdienst und um
die Zuweisung einer sntsprechenden Dienststelle eine Abschrift
meines Ansuchens under Beifügung meines Lebenslaufes an Ihn ein-
senden.
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Da nach den Ausführungen der Reichstierärztekamner eine Erledigung
in Berlin derzeit voviel wie unmöglich ist, ersuche ich den Herrn
US
Regierungspräsidenten , mein Ansuchen auf dem W e g e ü b e r d e n
S t aa t s -Se k retä r K . H . F ra n k an den R eic h s -
p r o t e k t o r einzusenden.
.A.b.s g Leh sehliesse diesem Gesuchenoch die Bitte un günstige
Erledigung auf dem G n a d e n w e g e an, da ich nach der erlittenen
Ellbogengelenksfraktur schwerlieh einzig und allein auf die Privat-
tMaThnAI MUS SNuESrO M dOREDO MOnSR IS
praxis angewiesen werde sein können.
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Es ist meine Pflicht, mich um die Existenz meiner Fanilie
zu kümmern , und bitte ich nochmals um gütige Weiterleitung und Befür
rtetentin rtn medefew nt.dletit.Td-ol.rC-deA Tif Insfstno
wortung meines Gesuches. Die Umzugskosten würde ich selber bestreit
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6. Juni 1939.

Ehemaligen Amtstierarzt Dr.Edelmann.

Vorgang:Dortiges Schreiben vom 26.5.1939

-Aktenzeichen I J 3 : A 70 : 6.

1.)

An den

Herrn Reichsstatthalter im Sudetengau,

Reiche_n_b@_rg_i

Gymnasiumstrasse 6.

Ich bitte, mir sowohl die Entscheidung der

Gauleitung als auch den Erlass des Herrn Reichsministers des

Innern im Wortlaut mitzuteilen, damit der Vorgang seine ab-

schliessende Erledigung finden kann.

Heil Hitler

y

ANIEN

2.)Wvl. am 20.6.1939 bei dem pers.Ref.

b4g.

Lroe, an 10. 8. 1919 bei sene lndegershnes

\

5/8.39.



20. Juni 1939.

Herrn

W.R.Jilg,

in_P ro_bs t a u322

Post: Weisskirchlitz

hei Teplitz-Schönat.

Sehr geehrter Herr Jilg !

Von Ihrem Schreiben vom 16.6.1939 habe ich

Kenntnis genommen und die Gauleitung in Reichenberg ge-

beten, Ihnen behilflich zu sein.

Heil Hitler !

Bers



21. Juni. 1939.

An den

Gauleiter-Stellvertreter

Pg. Dr.Fritz Kö llnie r ,

Reichenberb.

Lieber Fritz !

22.6.39.8

Hiermit übersende ich Dir einen Vorgang nebst

diversen Anlagen, der der Beachtung wert ist. Der Gesuch-

steller sit mir als eine Persönlichkeit bekannt, der man

keinesfalls zumuten kann, als Handlanger Dienst zu tun.

Ich empfehle, den Gesuchsteller mit einer Auswahl seiner

Arbeiten zu Pg.Höller zu bes ellen, damit er sich einen

Ueberblick über die Unterstützungsmöglichkeiten verschaf-

fen kann. Der von den Gesuchsteller erwähnte Polizist

mit der Nr.lll lebt auch in meiner Erinnerung, da er an

mir sein Mütchen hinreichend gekühlt hat. Vielleicht

kannst Du in dem einen wie in dem anderen Falle nach dem

Rechten sehen.

C1TS

Mit herzlichen Grüssen und

Heil Hister!

Dein

2.) Z.d.A.



Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Budetenland

P_6

Herrn

Gaupropagandaamt

Staatssekretär

Leitung.

K.H. F

rank,

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren,

P rag.

Unser Zeichen: Kn

Ihr Zeichen:

Reichenberg., .den....J.uli

1

Postschließfach 90

Ruf Nr. 2809, 3441, 3443

Gegenstand:

W.R. Jilg, Probstau 329.

Holzschnitzarbeiten.

In der Beilage überreichen wir Ihnen eine Durchschrift

unseres Schreibens in obiger Angelegenheit zur freundlichen

Kenntnisnahme.

by.

Heil Hitler !

Der Gaupropagandaleiter:

=2d. N B1

fomuhellu

b6/4/

(Höller)



Herrn

W. R. Jil g.

Leitung.

Pro b s t a u 329

Post Weisskirchlitz

bei Teplitz-Schönau.

Hö/Kn

5. Juli

39.

Ihr Schreiben vom l6. Juni l.J. , das Sie an Staatssekre-

tär K.H. Prank gerichtet haben, wurde uns zur Erledigung über-

reicht.

Wir sind der Meinung, dass wir Sie am besten fördern,

wenn wir Ihnen die Möglichkeit geben, Ihre Holzschnitzarbeiten

zu verkaufen. Dies ist einmal durch direkte Empfehlung möglich;

vorallem aber durch die Verkaufsorganisation des sudetendeutschen

"Heimwerks".

Senden Sie uns daher Ihre Arbeiten nach Reichenberg an

das Gaupropagandaamt, Oberrosenthal, Mozartstr. 5. Wir werden

sie sofort weitervermitteln.

Sollte es Ihnen nicht möglich sein, das Porto zu decken,

so bitten wir Sie, die Sendung per Porto-Nachnahme zu schicken.

N2T10

Heil Hitler !

Der Gaupropagandaleiter :

(Höller).

1 Beilage !



2o

Deut■che Arbeiterpartei

Aationalsozialistische

Gauleitung Budetenland

An die

Gauschazamt

Kanzlei des Staatssekretär

Karl Hermann Frank

Goukasfenverwaltung

fiptst.:

P_r_a_g_

Czerninpalais

Unfer Zeichen:Buchh. Blo/Lo Jhr Zeichen:

Reichenberg, den.28.Juni

.19..3.9

Postschließfach 90

Gegen■tand: Reisevorschüsse Fahrer Uhl.

Fernruf Nr. 2953

Obiger hat

am 27.3.

RM 100.--

" 1l.4.

11

l00.--

" 24.4.

"

100.-

RM 300.--

-E-__-_

als Reisevorschüsse erhalten, worüber mir bis heute die Ab-

rechnung fehlt.

Wollen Sie bitte veranlassen, dass mir die Abrechnung über diese

gewährten Reisevorschüsse umgehend zukommt, damit ich noch vor

Monatsschluss die Abrechnung entsprechend verbuchen lassen kann.

R2O0

He il Hi tle r !

i.A.d.Gauschatzmeisters:

Bpawd

10

ran d.

Goulritung
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5. Juli 1939.
Reisevorschüsse von SS-Unterscharführer
Anton Uhl
Vorgang: Dortiges Schreiben vom 28.6.1939
-Zeichen Buchh.Blo/Lo.
1.)
An das
Gauschatzamt (Gaukassenverwaltung)
der Gauleitung Sudetenland,
4.614.39
1. 11.349.
Reichenbe_rg.
Nach den Fahrtenbuch sind folgende Fahrten
in der Zeit vom 27.3.1939 bis zum 29.4.1939 einschliesslich
getätigt worden:
1.vom 27.3.1939 bis zum 30.3.1939
 = 4 Tge
a
RM
7.50
RM
30.--
2.am
1.4.
i1
1
Tg
71
84
7.50
7.50,
3.vom
3.4.
19
bis zum
7.4.1939
S
Tge
24
19
7.50
E
37.50
4.
11
11.4.
1
1
21
22.4.
T0
I1
44
41
11
21
132.--
5.
48
24.4.
1
:
11
26.4.
4
1
a
11
11
l1.--
11
33.--
9
2
27.4.
54
44
8
29.4.
68
=
3
11
11
f1
7.50
11
22.50.
Hiernach sind
RM 262.50
verbraucht worden und noch
RM 37.50
zu erstatten. Ich habe veranlasst, dass SS-Unterscharführer
Uhl den Betrag von RM 37.5o alsbald an die Gaukassenverwaltung
erstattet.
Heil Hitler !
(dies)
Retgerungsrat.
tung trilea
d ss ho.hfe
2,) Urschriftlich gegen Rückgabe mit 2 Anlagen
6 81, 08
SS-Unterscharführer Anton Uhl
mit der Bitte übersandt, für die Ueberweisung des Betrages
von RM 37.5o zu sorgen.
J Sre 1
3.
Wvl. am 12.8.1939 bei dem Unterzeichner.
\VB1



Staatssekretär

Frank

P r a g, den 5. August 1939.

Adjutant

ZV

An die

Gauleitung Sudetenland der NSDAP

Re ie he n be r_ge

Donnhauserstr.2

Betrifft: Fachpersonal für die LW-Propagandakompanien der

Luftflotte 3, München.

Vorgang:

Schreiben der Gauleitung München-Oberbayern

Az.6/1.8.39 Br.B.Nr.274/39 g. v. 1.8.39.

In der Anlage wird ein Schreiben und ein Empfangs-

schein in obengenannter Angelegenheit übersandt, das irr-

tünlicherweise an Herrn Staatsekretär K.H.F r a n k ge-

richtet war und dessen Erledigung in die dortige Zuständig-

keit fallen dürfte.

S01EE

SS-Obersturmführer.

2 Anlagen

1B1



Persönlich!

Geheim!

13

23.Juni 1939.

Der Staatssekretär.

St.S.Nr.29/39

XVIII/72/39/B1/Kg.

An den

Reichsstatthalter und Gauleiter

Pg. Konrad H e n l e i n ,

Reichenberg, Gauleitung.

abam 23.6.39K.

Betr.: Gestaltung von Ansprachen und

Reden im Protektoratsgebiet.

Vorgang: ohne.

Ich rege an, dass zur Wahrung einer einheit-

lichen politischen Linie Ansprachen und Reden, die Sie im

Protektorat zu halten beabsichtigen, auf die politische

Linie abgestimmt werden, die der Herr Reichsprotektor gegen-

über der Protektoratsregierung zur Zeit einschlägt bezw.

einzuschlagen beabsichtigt. Ich bitte, dies nicht als eine

Art von Misstrauen oder Bevormundung anzusehen, vielmehr

als den Ausdruck des im grossdeutschen Interesse liegenden

Wunsches, dass zwischen der Auffassung der Partei und der

Auffassung des Staates - also der Dienststelle des Herrn

Reichsprotektors - in der Beurteilung der politischen Pro-

bleme und in der politischen Zielsetzung auch nach aussen-

hin Klarheit und Uebereinstimmung bestehen. Ich würde es

deshalb u.a. für zwecknässig halten, wenn die Texte der

Ansprachen und Reden mir zunächst zur Kenntnis zugeleitet

werden. Erfolgt binnen vier Tagen nach Aufgabe des Vorganges

bei der Post keine Antwort, so bitte ich zu unterstellen,

dass die Formulierung der Ansprachen und Reden als bedenken-

frei vom Standpunkt des Herrn Reichsprotektors anzusehen ist.

Sollte in der Angelegenheit eine ândere Rege-

lung vorgeschlagen werden können, die zu dem gleichen Ergeb-

nis wie die vorstehende Regelung führt, so wäre ich für die

Uebermittlung der entsprechenden Stellungnahme zu Dank ver-

bunden.

\rB 1

Heil Hitler!



hV

3. Juli 1939.

Besuch des Reichsgesundheits-

führers Staatsrat Dr. Conti,Berlin.

Vorgang : Dortige Einladung.

An die

NSDAP Gauleitung Sudetenland,

Amt für Volksgesundheit,

Reic henbe rg

In Auftrage des Herrn Staatssekretärs dan-

ke ich für die Einladung zu den Veranstaltungen anläss-

lich des Besuches des Reichsgesundheitsführers Staats-

rat Dr.Gonti,Berlin, am 5.7.1939 in Reichenberg und am

6.7.l939 in Aussig. Den Herrn Staatssekretär ist es

nicht möglich, der Einladung Folge zu leisten, da er

an den genannten Tagen seinen Jahresurlaub antreten

wird.

Heil Hitler !

TvB1

(Gies)

Regierungsrat.



4. Juli 1939.

1.)

An den

Reichsstatthalter und Gauleiter

Pg. Konrad H e n l e i n ,

Reichenberg.

Lieber Konrad !

24.7.39K

Der päpstliche Prälat Dr.Theophil Opatrny

hat als Vertreter des Bischofs in Leitmeritz am ver-

flossenen Sonntag in Boskov bei Semil vor etwa 2.ooo

Personen gesprochen. Als Abschluss wurde das Lied

"Heiliger Wenzel, erretté unser tschechisches Land vor

allen Feinden" gesungen.

Ich gebe Dir von dem vorstehenden Vorfall

Kenntnis, da es sich um den Vertreter Deines "Bischofs"

handelt.

N2T03

Heil Hitler !

wie immer Dein

WB 1

2.) Z.d.A.



9t

Prag, den 17. Juni 1939.

l.)A kte n ver me r k .

Heute früh sprach unter Vorlage eines Briefes

ihrer Tochter eine gewisse Frau S e g e r vor und bat

in folgender Angelegenheit um Unterstützung des Herrn

Staatssekretärs.

Ihre Tochter, Probektoratsangehörige, jüdi-

scher Mischling, ist zwei Jahre mit einem Reichsdeutschen

in Aussig verlobt und beabsichtigt nunmehr zu heiraten.

c d

jedoch der Meinung ist der deutschen Rassegesetzgebung

im Protektoratsgebiet nicht zu unterstehen, hatte sie

sich an den Kreisleiter von Aussig gewandt. Angeblich

hat der Kreisleiter von Aussig sie an den Staatssekretär

Frank verwiesen, wo ihr die nötige Unterstützung zuteil

werden würde.

Ich habe. Frau Seger darauf aufmerksam gemacht

dass für Heiraten zwischen Reichsdeutschen und Protektor-

ratsangehörigen einzig und allein eine besondere Abtei-

lung im Reichs- und Preussischen Ministerium des Innern

zustindig ist und ihr anheim gestellt, sich dorthin zu

wenden.

..

An sich erscheint es völlig unverständlich,

wie der Kreisleiter von Aussig einen jüdischen Mischling

an den Herrn Staatssekretär verweisen konnte.

2.) Herrn Staatssekretär zur Kenntnis.

Srerigu

Rallin!

ss-Oberstymführer.



5. Juli 1939.

LL

4/8.

7t

An den

stellvertretenden Gauleiter

Herrn Dr. Fritz K ö l l n e r ,

Reichenbe rg.

Lieber Fritz !

Als Anlage übersende ich Dir in Abschrift

einen Aktenvernerk mit der Bitte um Nachprüfung und um

geeignete weitere Veranlassung• Falls der Inhalt des

Aktenvermerkes, soweit das Verhalten des Kreisleiters

in Aussig in Frage kommt, auf Grund der Nachprüfung

bestätigt wird, bitte ich, den Kreisleiter auf das Un-

mögliche seines Verhaltens hinzuweisen.

G01T1

Heil Hitler

Dein

V81

2.) Z.d.A.
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Aationalsozialistische

Deut■che Arbeiterpartei

Gau Sudetenland

ohne Folchenbescherd

Kreisleitung Zwittau

20. Juni

39

Unser Zeichen:

Ihr Zeichen:

Zwittau, den

19

Jahngasse 9

Fernruf 137

Gegenstand:

Be s c h e i ni_g_un_g_:

Die Kreisleitung der NsDaP bescheinigt hiemit,dass Gottfried

K o u c k y, Friseur in Politschka Nr. ll volksdeutscher Zu-

gehörigkeit ist. Sein Vater Franz Koucky wurde 28.10.1877 in

Podmoklitz Bez. Beneschau geboren und ist von dort in seiner

Kindheit nach Zittau in Sachsen und von dort nach Zwittau über-

siedelt und hat hier seine Schulbildung genossen. Seine Mutter

ist in B.-Rothmühl bei Zwittau geb. und hiess ånna Tomaschek.

In Zwittau lebte Franz Koucky durch 24 Jahre.

Franz Koucky bemüht sich infolge der für die Deutschen

im Protektorate noch immer unhaltbaren Zustände in den Sudeten-

gau zu übersiedeln. Wir ersuchen ihm bei diesem Bestreben be-

hilflich zu sein, oder ihn zu unterstützen,damit*seine Lage ge-

bessert wird.

Heil Hitler

ouplarhue

Deulsche

i Bf1.

Kreisamtsleiter.

Areisleitung

3wittau

Gau
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 DéOr J

9XII. 1939

An

Caustabsamtsleiter Pg. L a m m e 1,elieV

$r00

1BXOV

Ao J*

Durchschrift übersende ich auf das dort. Schrei=

Kenntnis.

ATTO 

ETeene gns KOn  KA

ANMBNdOaIO

HeilHitler!

-cogelegnà negigdfdoanle veb al meb aue doi el

4

nedadiig bnsfnetebpa gnediolnei ps tinOberregierungsrat.
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Be Mengen
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. Dezember 1939.

er  

A

Verlegung des Wohnsitzes.lefatmsadateuso

Vorg: Dort. Schreiben an den Herrn Staatssekretär

vom 4.7.1939.

-fendoa dzob asb fue nol ebnoetedi dilxdoadoand

eD \B\ Joos Sm

PON AON-SRJA'JORO

aintanex

2

An Herrn

9. XII. 1939

Friseur Franz K o u c k y,

Politschka Nr.11.

IToIH

1

Wie ich aus dem in der einschlägigen Angelegen-

heit mit der Gauleitung Sudetenland geführten

Schriftwechsel entnehme, haben sich Ihre Einkom-

45099

menverhältnisse durch die Beschäftigung Ihres

Sohnes Gottfried in der Munitionsfabrik Polits

ka in etwa gebessert. Da anzunehmen ist, dass ein

verstärkter Einsatz von Volksdeutschen in der

Munitionsfabrik stattfinden wird, besteht be-

&

gründete Aussicht, dass sich auch Ihr Friseurge-

schäft wieder belebt. Ausserdem wird Ihre Familie

derzeit unterstützt. Unter diesen Umständen dürfte

Ihr Entschluss, Politschka nicht zu verlassen,

gerechtfertigt sein und vom nationalen Standpunkt

aus volle Anerkennung verdienen.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

Bitte wenden
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Deahter Her Saatssekuetar H. K. Fronk,

qamo

in Shao.

An

Wier bitter Ihren sehn geerhter Hew Saatssekretir H.K. Rank

uns ru verveihen das wiev sich erlaubt haben, an Ihre Leson diesen Brief zw

schreiber und Ihnen in der grosten Verzweiflino um Pat und Hilfe zw bitten,

in der grosen Hoffning das hie ums geehte Hebe Saatssekvetar die Hand der

bilfe reichen werden. 

Es handelt sich um foloenode Pache:

Der ünterxeichnete Frane Koucky, Friseur ist den 28.7. 18yy in

Sodmoklitx, berirk Semil in Bohmen geboren, ais Ellen die die Deulsche Suache

al famcliensrache gehabt haben wiide ebenials i diesev prache aifoezooen

und in Kindheit fast wie er I yahr alt wirde. ist er mit seimen Ellelr ndeh

Littaú in Saeber übersiedelt und dort bis xim 8 Lebensjahre stánoio sich aul-

gehalten die 1-2 Klasse der Deidseher Volkssehile besicht. uind nach Abslerben

seimer Eltern ist er von seimem Grosvater mach Zwittai als ein Waiserkind mit seimer

Schwestew wberfihnt worden und dort die weiteren Klassen dew Deulschen Vabks

und Büroerschibe besucht die Lehre ebenfalls in Lwittai dirchoemacht, danw

wa er bjahe in Ewia sellstandig, hier wirde er assenirt, und aueh dort

hat er geheiratet.

Seine Prai ist am 3.x.188t inv fratkal berirk thudim geboren,

von iher Kindheit we sie L Yahre alt war, ist sie mit ihren Eltern vo 56

Jahren nach Boh. Rothmihl, bei Lwittai ibersiedelt und dort die ganze Deilsche

Schulbildino cenossen.

0 fin Lohn Ottlried Koweky ist in Zuittai am 15/5-1902 geboven

und seire müttersmache war ind ist bisd heite noch immmer Deisch.

Nachi b johriger selblslandigkeit ist Prans Koucky eim Jahne lgo5ais

Zwilau nach Bohm. Rothmuhl libesiedelt, da aber dort es hich moglich wav sein

Gewerbe ausniiben, ist er iim Jahre lgob nach Rolibschka ihersiedelt wnd von

dieser Zeit ist sein Qufenthlalt hier stándig.

Da uns damals von Johm. Rothmihl ein Quünobbesidzer nach

Polilsehka die mobel fihnte und ruif seinew Wacen die Safl hatte: A.Hoffman,

Gundberilxer in Bohm. Rothmuiht, is das al eir Vorwand des Hasses oegen

um penommren worden, und von der Leit an wirden wier beschimft ilnd

mishandelt als Deilsehe. Abev auspehollen haben wier alles. Die Oasse wo wier

das Oeschoilt eroffret haben, ist lan der Deuilschen fecte oelegen, lind uns haben

die Kunoden aus den umliecender eulscher Oemmeinden Laibendorf, Riecersdos

Blümenai Dillesbach, Pehdrbun u. s.w. aifbesicht und uns lintesleibet, so1

das wier ds ws wie im leen hawsten, si imer verdient haen. So gig

es bis xim jahre 1938, bis xu der He bolsituation.
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Den 1o. Otober 1938 wirde ie fladt benetat von den Deschen

Dhüppen, aber schon densellen Pag abends, wude ich von eimem lsehechischen

Socialistew angefahnen; die Beselkino war nur eir Irtüm, moroer fui'h wird das

hehechische Heer die fladt besetren und wier sollen bis fuih schaien ri verschwinden

sonst wird uns das Hais, das wiee sieh erst vor 2 Jahren oebait habew mit der Erdel

nigleich gemanht werden. Wie haben es oleieh der Solisei oemmeldet, leidev ist bi

helle michs peschehen. Den 3 Pag wirde die fadt peraimt von Deilschem Heer,

and bib hi ein Theil der thdt und wier waren in dieser Theile cevade an den

Grene, wo wier den fchite der Deilschen Pruinpen gehabt fraben. So wal diser Sand

bis xuim 214. novembe 1038 bis die Sladt garrtlich deraiimt winde.

Vo dieser 'Zeit dlateit sicht umer Leiblen- De Oveme wurok verlegt

an die Deülschen Gemminden und urs wude bo%o der Künoken abgeschnibten und

die Dchechen haben ihe Obeit pegen uns angefanger. Sie muissen lins aus de' fadt

hinausbekommmen den sie dülden keimen Deilschen hiev. Palilschka it eire Hadt

vo die Bemesclpantei immmer die este war, und ist nreh heile so die Demmeindevertre-

Hing imbesmdest mit seimen Buiroevmmeister an der Spine und ir ddieser Iladt

habbw die Deilschen michts xütunn sie sollen hinde denmen xiehen wohin sie ge-

horen. Beschimt, bedroht am Lehend wier kovnten niemals hinais aud die Gasse)

damit wier nicht ehwas horten. Damd haber sie ums ans das was uirs am lederstent

ist die Exisens beoroht, boikodieren ind agitieren gegen um damit wier

selbt ved hier missen wemm sie jelt show hiemreh das Recht hahew ins aiszi

weisew.

Die Geheime - haals polixei hat urs eirvernommen und wolle ums

ausweisen, abew sit habew schow keime Beit gehabt, den es kam dee 15.moirw 1939.

Vow dieser keit hat sich die fituation feir um noch verschlechlet, jett horen wier

noch meh, und wird geger urs noch mehr aoitiert!

Lie kombend sich oeebrter Herr Saatssekretár mie voestellen wie

un und demmew Deilshen was hier nch leben ist wew man laglich horet in

ein paar Wrehen wird wiedew eime grose Republik D. P.R. seirt dieselbe ist micht

lodt sie lebt der Bemesch wird mit seirren Legionaren wiedew zürikkehren die

Lele soblen liebew statt Erdoipfl, Rosen und Blirren pflanzen, domit sid

zustreien haben, umd so die Freide rum Dusduk zubringer das das alle Bemesch-

regier wieder murikgegeht ist, abe die rosle freide weiden sie haben, bis sie mit

den Deulsehen wasvin Raim dew ganxen ehemaligen Republik c".R- abreshnen

weuden kommen ihe Hauser in Brand seken te ko'men.

Was mochlen sie mit uns tin wern sie die maoht hoitlen wen sie

un schon in den Jahen 1910-20-30 bei der Volkszabling so lerorisiert haben

das wier sich als Scheshen meloden misten unter Drohuno bas dler Wohning kin-

digen werden. Dew Brgen von 191o hat sogar die Hdisfar die hecle micht

mahr bebt selbst ausoefullt da wiew nicht dschechiseh seheiben konnten. Meimen

Sohn habe ich ebenfals mussen' in die kehechisehe Schuile schicken abew tote dem

habe ich gedrachtet das er die Deuilsche prache volkonmmen beherschen thit.

mit dejelingen Onmmeloling a die Behechisehe Vokseminchat

/
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haben wiev um erkündigt bei eimem Reichsdeutschen gendarmmen aus Bimena, und

e sage um, de Anmeling ka geschehen, aer keime hegitmain sole wier

micht aufmehmen.

Wier konmen nu was fu' eimen Aut kommen wid lins michs aisoefutigt.

Obo das ist nir ein'Pheil mreirrer Beschwoide was wier habew mussen

alles leidew und wer weis was wier noch leiden werden.

Daum haben wier ins endschlosser nah pesonlicher Besrecheng in

dev Kreiskansle dev N.s. D.b.. ir Zwittai einige chritte zu machen, xu Beltüng

unerev bxistene. Dort sind sie urs endgegen gekommmend und haben uns aimb

Bescheiniouno ausgeslelt die wier xu diesen Briefe xuleger-

S Wiew Ibitten Ihrrew sehr oeehnter terr Adalssekvet oiv ratew Lie un

wa wiew tir solle. Wiw wollen sich weder xim Deilsehtum bekenmew aber wie sollen

wiev das machen, den wiev lebew hiew in der fladt al cirrxige, die abhoirroig an

demmend heilw was wier noeh haben sind und mit dieser Avgerblichd rke wiev

das tird, sind wier garrx vernichlet.

Daum habew wev uns edsch losser, ni ibersiedel unte umere Leuto

undw Delsehe darnid wiev un sich offeullich z dieser bekermen, z kommen-

Es haudelt sieh avch um die Pimarrxfager. Ich habe ein Haus im

Wete von b5.000 K mud belastet wit 30.000 K! Das mocle ich enhweder verkaie-

fen odew vepachtew, wew Sie urs geehrter Herr Platssekretor eigend eimen andrew

Enweb xuxichan komden. Beiode spuesher wier perlekt deilsch und dsehechiseh.

Wiew habew anich Augst damit uns micht auf Druk der Bemesch-

pawei dev Butrag der bypoteke gekuinoigt wird ind die Fheier die ich regel.

moisig in monatsraten xahle micht sroekution auf vewhangt wird.

Wier mochtew Lie bittew geehrter Herr Slaatssekretar sind fie ums behilflich

bei dieser Sashe, do hieot aif mein ganxes dasein. Sind hie so gub unod helfen

Pie un be Wberbeging bdew Neigrinding eimer Existee, damt wiel al alle leile,

und umer foh der umre eirice Pile it, wenigsers unere lelten age uneres

Lebers iv eire besserew Lage, lind unte audever Leiten, ab die hiw sind ver-

leben. %ew liebe gott wird Ihren recht viel Segen dafir verleihen, vew Sie um

gechler Hew Slaalssekrelow in dieser meibrev hille elwas din weroden, damit

umer Lago gebessert wid. Wew si aber fut uns michs din konmen, geben hie ums

geeher Hew Paalssekeetr die Hofning das wier wieder mit unsere Duilehew

Kuw wede an kommn,  a gabe  das  mn Le

wiedev weilew bringo.

Wher bitew avch Ihren vielmals uns xi verzeihen das wier Sie

belusligen und danken Ihmen t Virais fur Ihe werte ute.

Fraur Kowck Fise Oolfried Kouecy Rrir

Lolilsch ka . n: 11.

Duch moche ih Pie peindlichl bittew He haatseketavwen Se

es fu motwendg finen, mohte m de adie bei he  peen.
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27. September 1939.

zelfetadoveered eealnläddevenegömrev bow -anemmodnia

St.5. 159/39.

sbrüw detlefeaus

Eingabe des Friseurs Gottfried Koucky,

Politschka Nr.elltdoen

rmda dedada

Vorgang: Bescheinigung der Kreisleitung Zwittau

der NSDAP von 20.6.1939.

Anlagen: 2 Schriftstücke.

HOT

(.S

Anddied ecf,of.S ms .IvW

27. X. 1939

Gauleitung der NSDAP Sudetenland,

Reic he nb e_r_gi

Postschliessfach Nr. l81.

Der Inhalt der Schriftstücke veranlasst mich

zu der Bitte,

1. den im Protektorat Böhmen und Mähren ansässigen

Deutschen in keinem Falle Hilfestellung zum Ver-

lassen des Protektorates zu leisten, vielmehr sie

unter Hinweis auf inre nationale Pfiicht unter al-

len Unständen zur Beibehaltung ihres Wohnsitzes

im Protektorat zu bestimmen,

und

2. keinerlei Bescheinigungen ausstellen zu lassen,

ohne dass im einzelnen zu den Tatsachen, die für

die Erteilung der Bescheinigungen massgebend waren,

kritisch Stellung genommen wird.

Um in der Angelegenheit selbst den Gesuchstellern

helfen zu können, benötige ich für die Feststellung der

Art und des Grades der Unterstätzung Unterlagen darüber,

durch welche Massnahmen sich den Gesuchstellern voraus-

sichtlich helfen lässt und wie deren fachlicher, charak-

terlicher und politischer Leumund ist. Gleichzeitig wäre

es erwünscht, wenn mir eine detaillierte Schilderung der
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een redmetqee .s

Einkommens- und Vermögensverhältnisse der Gesuchsteller

asuansanotan

zugeleitet würde.

Der Rückäusserung bitte ich die eingangs ange-

6

ESPS GEE EETEONLE.

führten Schriftstücke anzuschliessen.sxdoadifog

UdeS

anudislelerl reb vnnaintenoeed ansytov

ras m d b

uTeS'eoptre

Heil

JOTTH

eεer .xi .s

2.)

Wvl. am 24.1o, 1939 bei mir.

Coe e epo
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2. November 1939.

St.s. 245/159/39.

Eingabe des Friseurs Gottfried Koucky,

Politschka, Nr. ll.

Vorgang: Hies.Schrb. vom 27.9.1939 - Zeichen St.S. 159/39.

An die

Gauleitung der NSDAP Sudetenland,

Reichenbe_rgi

Postschliessfach 181.

Auf das angeführte Schreiben bin ich bislang

ohne Antwort geblieben. Ich bitte, dessen Erledigung

zu veranlassen.

Heii Hitler!

2.)

Wvl. am 1.12.1939 bei mir.
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Aational■ozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Budetenland

An den

Der Gaustabsamtsleiter

Reichsprotektor in Böhmen

und Mähren

Der Staatssekretär

Prag

Unfer Zeiden.LPet/F 16199

Ihr Zeichen:

eicenberg,.Q.November.

St.S.245/159/39.

Postschließfach 181

V

Gegenstand:

Fernruf Nr. 3753

157

Betrifft: Eingabe des Friseurs Gottfried K o u s k y ,

Politschka Nr.ll.

Vorgang: Ihr Schr.vom 27.9.1939 - Zeichen St.S.159/39.

Bezugnehmend auf Ihr Mahnschreiben vom 2.November

teile ich Ihnen mit, daß ich in Erledigung der

obigen Eingabe, die ich unserer Kreisleitung Kö-

niggrätz zur Stellungnahme einsandte, bisher noch

zu keinem endgültigen Ergebnis gelangt bin.

Ich werde Ihnen sofort nach Erhalt der Stellung-

nahme der Kreisleitung Königgrätz eine Erledigung

zukommen lassen.

Heil Hitler!

Der Gaustabsamtsleiter

Vfg.

Bifuar Lune

Lro. am 1. 1g39 bei

URichard Lammel

dem budegeichner.

.h -
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Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
frE
Bauleitung Budetenland
Der Gaustabsamtsleiter
An den
Reichsprotektor in Böhmen
und Mähren,
H
Der Staatssekretär
 Punhag
Prag
bor1
Unfer Zeihen: L/Bu/F 19094
Ihr Zeichen:
Xeicenberg, den 25.November9.
St.S.245/159/39.
Postschließfach 181
Gegenstand:
Fernruf Nr. 3753
Betrifft: Abwanderung Volksdeutscher aus dem Protektoratsgebiete,
Eingabe des Friseurs Gottfried K o u c k y , Politsch-
ka ll.
Ich nehme Bezug auf Ihre beiden Schreiben vom 27.September und
2.November 1939 und erlaube mir, Ihnen hiezu folgendes bekannt-
zugeben:
Gottfried Koucky, der Sohn des Friseurs Franz Koucky, hat bereits
eine Anstellung in der Munitionsfabrik Politschka gefunden, wo-
durch sich die Situation der Pamilie gebessert hat. Mit Ausnahme
von 30.000 K■ Bauschulden für Wohngebäude lebt die Familie in
geordneten Verhältnissen. Das Friseurgeschäft ist jedoch infolge
Boykott ertraglos geworden. Durch die verstärkte Einsetzung der
Volksdeutschen in die Munitionsfabrik ist zu erwarten, daß sich
in nächster Zeit die ganze Lage der Genannten äridern und das
Friseurgeschäft wieder aufleben wird. Die Familie wird außerdem
von der Nsv unterstützt. Dem Ortsgruppenleiter von Leitomischel
haben die Genannten erklärt, daß sie nicht mehr übersiedeln wol-
len und in Politschka aushalten werden.
Heil Hitler!
Deullche
Der Gaustabsamtsleiter
ER
Rifuat Lre
2 bnilervne gitick.
Senland
Richard Lammel
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Der Reichsprotektor

20.Juli 1939.

in Böhmen und Mähren

Prag, den...

Befehlshaber der Sicherheitspolizei

472/39.

Der Reichsprotektor

Nr.

in Böhmen und Mähren

Es wird gebeten, diefes Geschäftszeichen und den

KM

Gegenftand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Eingeg, Prag, den 21I. 199.

IA

6030

i onply

An

4-Brigadeführer Staatssekretär F r a n k

*

in P rag.

Betrifft: Schriftsteller J a n n a u s c h .

Vorgang:

Dort.Ersuchen vom 30.6.1939.

Anlagen: 3

In der Anlage werden die urschriftlich übersandten

Eingaben des J a n n a u s c h zurückgesandt. Das Archiv

des Jannausch ist sichergestellt und dem Reichsführer-√

und Chef der Deutschen Polizei übermittelt worden. Von

einer Festnahme des Jannausch habe ich abgesehen, da

die Herausgabe des Archivs freiwillig erfolgte und eine

Grundlage für die Schutzhaft nicht gegeben war.

Ausfuing

* foi? ge Mria sargg

Oo Ery gugú argl gi

firr ts f ogoses.

Jeig. 1%-Oberführer.

$\yB
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Der Reichs■tatthalter im Budetengau

Reichenberg,19.8.

1939...

(Gauselbstoerwaltung)

O8 21/8

Rederngaffe ftr.) (Ciebieg-Palais)

Abt.Kultur- und Gemeinschaftspflege

III/36

Dr.Kurt Oberdorffer,

Reichenberg,Gymnasium-

strasse

Nr. 4.

Herrn

Staatssekretär

K. H.

F

r

 a n k

P

r a

g

II.

Burg.

Betrifft: Privatarchiv Urban,

aus der Verwahrung

Jannausch.

Vor längerer Zeit habe ich Ihnen eine an

den Reichsminister des Innern gerichtete Zuschrift

des ehemaligen Redakteurs Jannausch über Ihren

Wunsch abgetreten. Da ich annehme, dass die Ange-

legenheit, für welche dieser Vorgang in Prag be-

nötigt wurde, bereits erledigt ist, ersuche ich

um baldige Rücksendung dieser Zuschrift, um die

das Privatarchiv Urban betreffenden notwendigen

Massnehmen veranlssen und darüber dem Herrn Mi-

nister berichten zu können.

Im Auftrage

Ohuaos

COOUA
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Der Reichs■tatthalter im Budetengau

(Gauselbstoerwaltung)

Reichenberg,...S.ep.tember..1..9.

II-364/5

Rederngasse fr. ) [Liebieg-Palais]

bogung!

/91039.

laypish

191F

Herrn

Staatssekretär

K.H. Frank

Prag.

Betrifft: Privatarchiv Urban,

aus der Verwahrung

Jannausch.

Der mir vom Herrn Reichsminister des Innern

zur Äusserung urschriftlich, gegen Rückgabe, übersandte

Akt in Sachen des Privatarchives des ehemaligen Ministers

Urban aus der Verwahrung Jannausch wurde über Aufforde-

rung des Herrn Reichsstatthalters Ihnen zur unmittelba-

ren Erledigung abgetreten und während Ihrer Anwesenheit

in Reichenberg am 27.Juni l939 persönlich überreicht.

Da die Erledigung vom Herrn Innenminister

nun eingemahnt wird, wiederhole ich meine bereits am 19.

August l939 ausgesprochene Bitte um Rücksendung und bit-

te um Veranlassung eines Berichtes über den Erfolg der

getroffenen Massnahmen.

Im Auftrage

Cmp.
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27. September 1939.

Privatarchiv Urban aus der Verwahrung

Jannausch.

Vorgang: Dort.Schrb. vom 19.8.1939 - Zeichen III/36.

Anl. : 3 Schriftstücke.

An Herrn

Dr.Kurt Obe rdorf fe r,

Reichen bergi

Gymnasiumstr. 4.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs, der für

die Ueberlassung der Schriftstücke danken lässt, sende

ich diese mit der Mitteilung zurück, dass das Archiv in-

zwischen erfasst und an den Reichsführer-SS und Chef der

Deutschen Polizei überstellt worden ist.

000OA

Heil Hitler !

.e

Regierungsrat.

2.)

Z.d.A.
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17.0ktober 1939.

Privatarchiv Urban aus der Verwahrung Jannausch.

Vorg: Dort. Schr. v. 26.9.1939 - Zeichen II - 364/5.

17.2 X. 1939

An

Herrr Dr. Kurt O b e r d o r f f e r,

Reichenberg,

Gymnasiumstr.4.

Das hiesige Schreiben vom 27.9.1939 - ohne Zeichen hat

sich mit dem an ef hrten Schreiben. gekreuzt. Ich unter-

stelle, dass das fragliche Schreiben inzwischen in Ih-

rem Besitz gelangt ist und dass sich dadurch die Ange-

legenheit erledigt hat.

Heil Hitler!

NROMD

.e

2. Z.d.A.

Regierungsrat.

$\B1}$
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15. August 1939.

Ehemaligen Amtstierarzt Dr.Edelmann

Vorgang: Dortiges Schreiben vom 26.5.1939

- Aktenzeichen I J 3 : A 70 : 6 -

und hiesiges Schreiben vom 6.6.1939

- ohne Aktenzeichen.

An den

Herrn Reichsstatthalter im Sudetengau

Reich

enbe_r_gi

Gymnasiumstrasse 6.

Auf das angeführte Schreiben des Herrn Staats-

sekretärs ist bislang keine Antwort eingegangen. Ich

erlaube mir daher, un die Erledigung des fraglichen

Schreibens zu bitten.

Heil,Hitler !

(Gres)

Regierungsrat.

2.) Wvl. am 14.9.1939 bei dem Unterzeichner.
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Aationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei
f27
Gauleitung Budetenland
An
Gaupropagandaamt
SS Brigadeführer
Karl Hermann F r a n k , M.d.R.,
Staatssekretär,
hipt■t.:
Aktive Propaganda
Prag.
Rednerorganisation "
Czernin-Palais .
RU.
22.August
339.
Unfer Zeichen:
Ihr Zeichen:
Reichenberg, den
.19
Postschließfach 90
Versammlungstermine.
Gegenstand:
Fernruf Nr. 2953
Um der Volksgemeinschaft den Bericht über die Aufbauleistung
der nationalsozialistischen Volksführung des ersten Jahres
im Großdeutschen Reich abstatten zu können,werden im gesamten
Gaugebiet in der Zeit
vom l5. bis 29.Oktober
G____β_k_u_n_d_g_e_b_u_n_
_g_e_n
-
durchgeführt.
Wir haben Sie als Redner für diese Aktion vorgesehen und
bitten Sie,sich für einige Kundgebungen zur Verfügung zu
stellen.
Eine Rednerunterlage wird Ihnen rechtzeitig zugestellt,
In der Beilage übersenden wir Ihnen einen Terminmeldebogen
und ersuchen Sie,Ihre freien Termine mit einem Kreuz anzu-
zeichnen und uns diesen Meldebogen bis l.September einzusen-
den.
Für Ihren Rednereinsatz im vorhinein besten Dank,
Heil Hitler !
Der Gaupropagandaleater
(aupólla
Gaulitung
1 Beilage.
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28. August 1939.

W 29.8.39y

l.)

An das

Gaupropagandaamt der Gauleitung Sudetenland

der NSDAP

z.H. von Gaupropagandaleiter Franz Höller,

Reichenberg.

Postschliessfach 90.

Betrifft: Versammlungstermine.

Vorgang : Dortiges Schreiben vom 22,8.1939

-Zeichen: Hptst.:Aktive Propaganda

'Rednerorganisation" RU.

Wie ich bereits aus anderem Anlass mitteilte,

ist es mir wegen der mir im Protektorat Böhmen und Mäh-

ren gestellten fufgaben nicht möglich, mich als Redner

zur Verfügung zu stellen. Ieh bitte, von weiteren An-

forderungen Abstand zu nehmen. Eine entsprechende Notiz

in der von der dortigen Dienststelle gefiihrten Kartei

wird sich als zweckmässig erweisen.

Der Terminmeldebogen folgt hiermit zurück.

Heil Hitler!

$\vB1

*

2.) Z.d.A.



National[oziali■ti[che

ah

Bau Sudetenland

KreisleitungMähr.-Dstrau

An den

Der k.Kreisleiter.

Staatssekretär

Karl H.F r a n k,

91813

Prag,Czerninpalais.

Unfer Beichen: Pl/P 465 Jhr Beichen:

Mä h e.  ■t e a u, den...L5.9.1939

Fernfprecher 20.55

Begenftand:

Beiliegend übersende ich Ihnen die Uebersetzung

eines am ll.September l939 im "■eske Slovo"erschienenen Artikels

aus welchem die Zusammenfassung der tschechischen Arbeiterschaft

unter einheitlicher Führung,welche von der Protektoratsregierung

genemigt ist,hervorgeht.

Aenliche Bestnbungen sollen für die Angestelltenech

schaft des Protektorates im Gange sein.

Ich bitte um Kenntnisnahme.

1.Beilage.

78038

Ergeht auch an:

Gauleiterstellvertreter Sudetenland

und Gaugrenzlandamt.

Heil Hitler!

Der k.Kreisleiter:

Arelsleltung

/HeTn■/

IVB1
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Haupt - Arbeiter - Organisation.

Prag,11.September 1939.

Das Ministerium des Innern bestätigte dieser Tage die

Verwaltungsorgane des Arbeiter-Zentral-Verbandes,deren Bildung

es schon vorher anfangs Juli zur Kenntniss nahm.Somit eröffnet

die Haupt-Arbeiter-Institution ihre wirkliche Tätigkeit der gewerk-

schaftlich organisierten Arbeiterschaften.Der Arbeiterzentral-

Verband vereinigt im Ganzen 21 Verbände.

Das Ministerium des Innern ernannte laut Antrag als

Vorsitzenden des Zentralverbandes Josef Stritesk,den Vorsitzen-

den des Arbeiterverbandes im Bergbau,als Obmannstellvertreter

sind ernannt:Jaroslaus Jirasek,Wenzel Slach,Josef Tuma,Wenzel

Valchaf.Zentral Sekretär ist Josef Nepraß.Die Amtsstellen des

Zentral-Verbandes sind in Prag I.,Bartolomäusstrasse No.14.

Der Arbeiter-Zentral-Verband tritt nach Genehmigung

der Statuten auch Betstätigung seiner Statuten ujd seiner Organe

durch das Ministerium des Innern seine eigene Sendung an,die in

den Statuten wie vor verzeichnet ist.

Der Zweck der Zusammenfassung ist,die Arbeiter eines

jeden Standes durch Vermittlung des Arbeiter-Verbandes zu verei-

nigen,sie national,sozial,moralisch und kulturell zu erziahen.

Allseitige Fürsorge um Besserung der wirtschaftlichen Verhältnis-

se der Arbeiter und Vertretung der wirtschaftlichen,sozialen,

kulturellen und gemeinschaftlichen Interessen seiner Mitglieder

und Angehörigen.

V208V

Ceské Slovo,vom 11.9.1939.
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Aationalsozialisti■sche

Deutsche Arbeiterpartei

Sa2

Gauleitung Budetenland

h

Herrn

Gauwirtschaftsberater

Staatssekretär K.H. P r a n k ,

Prag

Czernin Palais.

L

19.Sept.

39.

Unser Zeichen:

GW R/R

Ihr Jeichen:

Weidenbetgylden

19

Aussig

Ferntuf

2284

Montangebäude

Gegenstand:

Werter Parteigenosse!

Einem dringenden Bedürfnis folgend, habe ich

für das dem Sudetengau zugeschlagene Protektoratsgebiet

in Prag eine Aussenstelle meines Gauamtes errichtet.

Diese Aussenstelle steht unter der Leitung des Sonder-

beauftragten des Reichsprotektors für Böhmen und Mähren

beim Verband der tschechischen Industriellen in Prag,

Pg. Dr. Bernhard Adolf.

Ich bitte Sie davon Kenntnis zu nehmen, wobei

ich bemerke, dass ich Pg. Dr. Bernhard Adolf angewiesen

habe, Ihnen auch in diesem Bereiche zur Verfügung zu

stehen. Fragen grundsätzlicher Bedeutung werden dabei

in meinem Eimvernehmen bezw. mit meiner Mitwirkung zu

behandeln sein.

Heil Hitler!

gez.Ing.Richter

Gauvirtschaftsberater

eglaubigt:

yocm

V8 M

Gauleitung
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Sia5f,

GAULEITUNG DER NSDAP.,

SUDETENLAND.

Gaustabsamt.

Reichenberg, den 21, September 1939.

Rundschreiben_des_Gaustebsemtes_Nr._62/39.

(Ergeht an alle Gauamtsleiter und Mitglieder des Reichstags.)

Joh gebe bekannt, dass die Geuleitung Berlin über des Hotel

"Exelsior", Borlin SW 11, Saarlandstraße, 'und die "Exelsior"-

Detriebe für Angehörige der NSDAP. und ihrer Gliederungen

das Lokalverbot ausgesprochen hat.

Ich bitte Sie, insbesonders jone Parteigenossen Ihres Amtes

von diesem Lokalverbot zu verständigon, die öfter nach Ber-

lin reisen.

Heil Hitler !

Dermartk:

Der Gaustabsamtsleiter:

Rulunt mng

ir lie 2igfufpe fn

(Richard Lammel)

lenge sarbela gunfan.

S 

Ki

$\B}$
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21.9.1939.

St.8. 143/39.

Ehemaligen Amtstierarzt Dr. E d e l m a n n.

Vorg:Hies. Schreiben v.6.6. und 15.8.1939 - ohne Zeichen.

Anlagen: 2 lose Anlagen.

An den

Herrn Reichsstatthalter im Sudetengau

Reichenberg,

S

Da auf die angeführten Schreiben keine Antwort er-

teilt worden ist, sende ich die Vorgänge hiermit zurück.

Heil Hitler!

V208T

\VB1

2)

Z.d.A.
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23.9.1939.

23. IX. 1939

An den

stellv. Gauleiter,

Herrn Dr. Fritz K ö l l n e r,

Reichenberg.

Lieber Fritz!

Hiermit Übersende ich Dir einen mir vom Hauptorganisations-

amt zugegangenen Vorgang mit der Bitte, dessen Beantwor-

tung zu veranlassen und gleichzeitig dafür zu sorgen,

dass ich in den Listen des Hauptorganisationsamtes als

stellvertretender Gauleiter gestrichen werde.

Mit herzlichen Grüssen und

03

HeilHitlerl

\B1
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Der Reichstatthalter

Reichenberg, den.30.Sep.tember..1939.

im Sudetengau

Grmnaftumstraße 6

Fernruf: Sammelnummer 3841

ech.π.I J 3 : A 70 : 6.

Ronten der Reichsftatthaltereikafse:

(Es wird gebeten, bei Antworien vorstehende Ar.

Reichsbanknebenftelle Reichenberg.

und Datum des Shrefbens anzugeben)

Posscheck Dresden: Nr. 44065.

Ponobeef

hs-04191

Durch Deutsche Dienstpost Böhmen - Mähren !

An

Herrn Staatssekretär F r a n k

bei der Dienststelle des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren

in P r a g IV,

Czernin Palais , ehem. Aussenministerium.

Betrifft: Ehemaligen Amtstierarzt Dr. Johann

Edelmann in Komotau.

Bezug : Ihre Schreiben vom 6.Juni 1939 und 13.8.39

. 21.September 1939 St. S. 143/39.

Beilagen : 1 Blattsammlung geheftet,

3 weitere Schriftstücke.

Zum drittenmale übermittle ich Ihnen an-

bei die mit Schreiben vom 6.Juni l939 und 15. August

1939 gewinschten Abschriften des Erlasses des Reichs-

ministers des Innern und der Entscheidung der Gaulei-

tung in Sachen Amtsenthebung des ehemaligen Amtstier-

arztes Dr. Johann Edelmann in Komotau. Es ist mir un-

erklärlich, auf welche Weise meine beiden Antwort-

schreiben vom 3.August 1939 und 25. August 1939 ver-

loren gegangen sein sollten.

Ich füge den mir mit Schreiben vom 2l.Septem-

ber l939 zurückgegebenen Vorgang wieder bei und bitte

ergebenst die Angelegenheit erneut in Bearbeitung zu

nehmen. Ich wäre Ihnen sehr zu Dank verbunden, wenn

Sie mir der Kontrolle halber, eine kurze Mitteilung

zukommen ließen, ob Sie mein gegenwärtiges Schreiben

mit den Beilagen empfangen haben.

Im Auftrage

B, Sringer
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Aationalsozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gauleitung Budetenland

Der Gaustabsamtsleiter

44.

5.L.d.

Unser Zeichen:

L./B./Sr.

Iht Zeichen:

Reicenberg, den 4.Oktober.

Postschließfach 181

Gegenstand:

Ferntuf Nr. 3753

eilt sehx

Betr: Abfahrt zur Reichstagssitzung am 6.lo.l939.

Im Einvernehmen mit der Reichsbahn wurde den

Reichstagsmitgliedern am Freitag, den 6.Oktober l939,

ein durchgehender Wagen Reichenberg - Berlin

zur Verfügung gestellt.

Abfahrt: ab Reichenberg

4 Uhr 33 min früh

an Berlin

9 Uhr 36 min.

Die Reichstagsmitglieder werden ersucht, sich recht-

zeitig vor Abgang des Zuges am Bahnhof Reichenberg

einzufinden.

Heil Hitler

Tifut Lue

-

$\B}$
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Der Gauleiter und Reichsstatthalter

Reichenberg, den 11. Oktober 1939

im Sudetengau

Reichsstatthalterei

1000/62/2 - St.

gOnSSMOr TO

Jbore

Einschreiben !

An den

Herrn Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

z.Hd.Herrn Staatssekretär

131xr}$

K.H. F r a n k , persönlich

Prag

Czernin Palais

OL

0S

Sehr geehrter Herr Staatsekretär !

Ich bitte Sie, beiliegendes Memorandum einer eingehen-

den Überprüfung zu unterziehen und dem Herrn Reichsmi-

nister des Innern hierzu unmittelbar Ihre Stellungnah-

me bekanntzugeben.

Heil Hitler !

Lumrfnluin,

1 Beilage

B

MB
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Prag, den 22. November 1939.
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Der Herr Staatssekretär' hat unter dem 2l.ll.

1939 entschieden, dass in der einschlägigen Angelegen-

heit nichts zu veranlassen sei."Inzwischen sei die

Entscheidung des Führers gefallen. Damit habe sich

die Angelegenheit erledigt und der Vorgang könne zu

den Akten genommen werden.
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M e m o r a n d u m .

Betrifft: Verflechtung des Gebietes Mährisch-Ostrau und Olsa

(Teschen mit Auschwitz) mit dem Gau Sudetenland.

Mit der siegreichen Beendigung des polnischen Feldzuges sind

auch weite Bereiche des ehemals polnischen Staates in die Ver-

waltung des Grossdeutschen Reiches einbezogen worden, unter

denen hier vor allem die alten schlesischen Fürstentümer Te-

schen und Auschwitz-Zator für den Regierungsbezirk Troppau

und damit für den Reichsgau Sudeten ein besonderes Interesse

beanspruchen.

Das Teschener Land:

1.) Geschichtlich:

Ebenso wie das Kernland des Regierungs-

bezirkes Troppau. ist auch das Gebiet von

Teschen-Bielitz uralter schlesischer Bo-

den. Gleich diesem ist es jedoch niemals

preussisch gewesen, sondern bildete mit

ihm das Kronland Österreichisch Schlesien.

Dieses Kronland hat als Verwaltungseinheit

bis 1918 unverändert bestanden, nur in der

Zeit von 1782-1850 war es dem Kronlande

Mähren angegliedert.

Dieses ehemalige Herzogtum Teschen umfasst

die Städte: Bielitz, Schlesisch-Ostrau,

Freistadt, Friedek, Jablunkau, Karwin,

Oderberg, Skotschau und Teschen.

Ihm zuzurechnen ist aus geopolitischen

Überlegungen das alte Fürstentum Ausch-

witz mit der wichtigen deutschen Sprach-

insel
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insel Biala. Das Gebiet selbst ist ca.

2.300 Quadratkilometer gross und wird

von einer halben Million Menschen bewohnt

bei einer Bevölkerungsdichte von 215 Men-

schen auf den Quadratkilometer.

2.) Nationalpolitisch:

Im Teschener Land stossen seit dem 19.

Jahrhundert in zäher Auseinandersetzung

das deutsche mit dem tschechischen und

polnischen Volkstum zusammen. Die breite

Mittelschicht bildet das Schlonsakentum,

etwa 300.000 Seelen, das sowohl von der

polnischen, wie auch von der tschechi-

schen Agitation für sich in Anspruch ge-

nommen, niemals einen Zweifel über seine

innere Verbundenheit mit der deutschen

Kulturwelt aufkommen liess.

Das Gesicht des Landes war stets deutsch

und hat seine Prägung durch die Arbeit

der Deutschen aus dem Sudetenland erfah-

ren. Beginnend mit der Tätigkeit der al-

ten österreichischen Nordmark ist der er-

folgreiche Einsatz sudetendeutscher Kräf-

te bis in die jüngste Vergangenheit zu

verfolgen.

So konnte die sudetendeutsche Partei im

Teschener Gebiet ein erprobtes Organisa-

tionsnetz aufbauen, das sowohl im Befrei-

ungskampf des Teschener Deutschtums, wie

auch in der politischen Führung und Beein-

flussung der Schlonsaken eine entscheiden-

de Rolle spielte. Immer jedenfalls bestan-

den lediglich Wechselbeziehungen zwischen

dem Sudetendeutschtum und dem vollkommen

deutsch eingestellten Schlonsakentum,

menschliche und gefühlsmässige Bindungen,

deren Auflösung nur störend in den Ent-

wicklungsprozess
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wicklungsprozess der Schlonsaken eingrei-

fen würde.

3.) Wirtschaftlich: Das Gebiet wird durch seine Industrie und

Landwirtschaft charakterisiert. Besonders

hevorzuheben ist das durch seine Ergiebig-

keit und Qualität ausgezeichnete Steinkoh-

lenvorkommen in Karwin und Orlau, die Eisen

und Stahlindustrie in Trzynietz, Freistadt,

Karlshütte und Oderberg, wobei absolute

Wechselwirkungen zwischen der Kohlenindu-

strie dieses Gebietes und Mähr.Ostrau be-

stehen, wie überhaupt dieses Gebiet mit

Mähr.Ostrau-Witkowitz ein einheitliches

Wirtschaftsgebiet bildet, das sich vollkom-

men loslöst vom Oberschlesischen Industrie-

gebiet und deutlich von Beuthen und Katto-

witz abgegrenzt ist.

Denn während die oberschlesische Industrie

in Richtung Mittel- und Norddeutschland

zielt, ist das Ostrau-Karwiner Gebiet stets

nach dem Sudetenraum und in weiterer Linie

nach Wien hin ausgerichtet.

Die landwirtschaftliche Bedeutung liegt im

Raume zwischen Teschen und Bielitz, der zur

Ernährung des dichtbesiedelten Gebietes sei-

nen Beitrag leistet und ernährungsmässig

bis Mähr.Ostrau hineinreicht, abgesehen von

den landwirtschaftlichen Bindungen unmittel-

bar mit dem Regierungsbezirk Troppau.

4.) Verwaltungsmässig:Der grösste Teil des Raumes war nach Mähren

und Schlesien organisiert und ist unter die-

sem Gesichtspunkt als organisch gewachsen

zu betrachten, sodass auch die verwaltungs-

mässige Eingliederung durchaus keine Schwie-

rigkeiten bereiten kann und wird.

Mähr.Ostrau und Mistek:
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Mähr. Ostrau und Mistek:

1.) Geschichtlich:

Das Gebiet gehörte bis zum Jahre 1918 zum

Kronlande Mähren des ehemaligen Österreich.

2.) Nationalpolitisch:

Das Gebiet wird bewohnt von Deutschen, Tsche-

chen und Polen.

3.) Wirtschaftlich:

Industrielle und landwirtschaftliche Struk-

tur.

Vor allem die Hüttenindustrie, mit ca.15.000

Grenzgängern aus dem Regierungsbezirk Trop-

pau.

Die Hüttenindustrie hat ihre besten Gruben

im Teschener Land und bildet mit diesem zu-

sammen eine wirtschaftliche Einheit, wobei

ihre ständigen und bedeutendsten Abnehmer der

Industrieerzeugnisse im Regierungsbezirk

Troppau liegen. (Z.B. Nesselsdorf, Branka,

Stramberg usw.)

4.) Verwaltungsmässig:

: Es gilt hier das Gleiche, wie für das Tesche-

ner Gebiet.

Folgerungen:

1.) Aus der geschichtlichen Überlieferung und auf Grund der politi-

schen Tradition der Sudetendeutschen Partei, die im Teschener

Gebiete den Kampf in den letzten Jahren entscheidend bestimmte,

muss mit Recht der Sudetengau (Regierungsbezirk Troppau) als der

territoriale Erbe des alten Kronlandes Österreichisch Schlesien

angesprochen werden und daher das Gebiet von Teschen-Bielitz

für sich beanspruchen.

2.) Das starke Deutschtum im Regierungsbezirke Troppau, dessen

völkische Energie durch die Errichtung des Protektorates und der

damit gegebenen Stabilisierung der deutsch-tschechischen Volks-

grenze frei geworden ist, kann an die deutschen Sprachinseln

eine fortwährende Vermehrung sichern und die deutsche Volks-

tunsgrenze kann, von diesen Umständen begünstigt, in breiter

Form nach dem Osten getragen werden.

Dieses starke Volkstum allein ist im Stande der deutschen

Note
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Note in dem schillernden Volkstum der Schlonsaken zum endgültigen

Durchbruch zu verhelfen und einer weiteren physischen Ausbrei-

tung des Polentums halt zu gebieten.

Das Gebiet von Teschen-Bielitz käme zudem als uralter deutscher

Kulturboden für die Aufnahme rückzusiedelnder deutscher Volks-

tumssplitter in besonderem Masse in Frage.

3.) Die Bevölkerung Ost-Oberschlesiens ist rein städtischer und

insbesondere industrieller Natur und kann daher in keiner Weise

expansiv gegenüber der ländlichen Bevölkerung im Raume Teschen-

Bielitz auftreten.

Ebenso verhält es sich bei Betrachtung des Gesamtschlesischen

Raumes, bei welchem die Gefahr besteht, dass es in absehbarer

Zeit überhaupt keine deutsche Sprachinsel Bielitz mehr gibt,

abgesehen davon, dass der hochindustrielle Raum mit all seinen

städtischen Einrichtungen seine Anziehungskraft nicht verfehlen

würde und ein Nachrücken polnischen Elementes in die entstehende

Lücke erwarten lässt.

Denn es ist keinesfalls anzunehmen, dass der mitteldeutsche

oder etwa der oberschlesische Bauer die Lücke auszufüllen die

Absicht oder die Möglichkeit hat.

4.) Ebenso ist eine Angliederung an das Protektorat historisch nicht

zu vertreten, während volkspolitisch dieser Lösung schärfstens

zu widerraten ist.

Denn wie bei 3.) durch Lösung der natürlichen Bindungen zwischen

dem Sudetendeutschtum und den Schlonsaken, die absolut deutsch-

freundlich eingestellt sind, die Gefahr besteht aus diesen

3oo.ooo Menschen nationalbewusste Polen zu formen, so wirde im

Falle 4.) die stark zum Deutschtum hinneigende wasserpolnische

Zwischenschicht der Schlonsaken unfehlbar der Tschechisierung

verfallen.

5.) Die Voraussetzung für eine auch wirtschaftlich fruchtbringende

Verbindung von Teschen-Bielitz mit dem Regierungsbezirk Troppau

wäre indes die Angliederung (zum mindest wirtschaftliche) der

bisher zum Protektorate Böhmen und Mähren gehörigen Gerichtsbe-

zirke Mähr.Ostrau, Mistek, Friedek, Frankstadt und Schles.Ostrau,

von denen wie bereits erwähnt, Friedek und Schles.Ostrau uralte

Bestandteile
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Bestandteile des Teschener Landes sind. Es ergibt sich dies übri-

gens aus den kurz skizzierten Wechselbeziehungen wirtschaftlicher,

agrarischer und arbeitseinsatzmässiger Art zwischen dem Regierungs-

bezirk Troppau, Mähr.Ostrau und dem Teschener Land.

6.) Diese Vereinigung der angeführten Gebiete würde eine ideale ver-

waltungsmässige und wirtschaftliche Einheit formen, sodass Troppau

genau in die Mitte dieses Regierungsbezirkes zu liegen käme. Die

verkehrsmässigen Lebensadern dieses Bezirkes wären gegeben, Wit-

kowitz-Karwin das wirtschaftliche Herzstück, die grossen Wald-

gebiete des Altvatergebirges und der Beskiden mit ihrem ungeheuren

Holzreichtum die forstwirtschaftlichen, das Kuhländchen und der

Schönhengstgau, sowie das Agrargebiet zwischen Teschen und Bielitz

der landwirtschaftliche Gegenpol zum Industriegebiet.

Darüber hinaus würde der Regierungsbezirk Troppau dadurch zur

Lösung aller ihm gestellten nationalpolitischen und wirtschafts-

politischen Fragen des Ostsudetenraumes befähigt werden.

Reichenberg, den lo.lo.l939.

Lummmrfulnin.

EYOE
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Prag,den 25. Oktober 1939.

Ss-Obersturmführer

S t o i g e .

Ich bitte erneut um Beifügung der Vorgänge.

Die Vorgänge, die jetzt angeschlossen sind, sind die

des Reichsstatthalters in Reichenberg. Zu den Vorgän-

gen, die vorgelegt werden müssen, gehört auch ein

Schriftstück, aus dessen Inhalt sich ergibt, dass zu

einer Verwendung von Dr. Edelmann im Protektorat höhe-

ren Orts die Zustimmung versagt worden ist.

Ligtisf



Aationalfozialistische

Deutsche Arbeiterpartei

Gau Sudetenland

Kreisleitung Graslit

…

Kreis-

Herrn

Wirtschaftsberater.

Staatssekretär K.H.Frank

beim Herrn Reichsprotektor

in Prag.

Unser Zeichen: HF/Pü.

Jhr Zeichen:

Graslig, benlQ./ll.

1939

Fernruf 66

Pegenstand

Anfrage wegen Aufnahme in den

Dienst des Herrn Reichsprotektors.

Der mir bekannte

_Pg._Johannes_Andreas,_Dresden_A,_Haydnstrasse_l3/I_

welcher als Buchrevisor bei einer Wirtschafts- und Treuhand-

Gesellschaft tätig ist, wünscht sich zu verändern. Er

würde gerne in den Dienst des Herrn Reichsprotektors treten,

doch ist ihm nicht bekannt, an welche Stelle er sich in

dieser Hinsicht zu wenden hat.

Ich bitte daher um Mitteilung, an welche Stelle er ein

Dienst-Aufnahmegesuch zu richten hat. Pg. Andreas ist in

Buchprüfungsarbeiten sehr gut bewandert und schon seit vielen

Jahren darin tätig. Es würde mich freuen, wenn er als Revisor,

oder dergleichen eingestellt werden könnte.-

Heil Hitler!

Der Kreiswirtschaftsberater:

kreisleitung

m.d.L.b.

Gau

Graslik

Sudeteniand

$\B$

f14/x1
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Anfrage wegenAüfnahme in den Dienst desH

Herrn Reichsprotektors.

Vorgang:

Dort.Schrb. vom lo.ll.1939 - Zeichen

HF/Pü Kreiswirtsehaftsberater.ed Ietnu

CU
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An die

Operie

Kreisleitung der NSDAP Graslitz

des Gaues Sudetenland,

S
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Mit einer Anstellung im Ant des Herrn Reichs-

protektors ist nicht zu rechnen, da die vorhandenen

Stellen besetzt sind. Sollte Pg. Andreas, Dresden,

Interesse an einer Verwendung in der Wirtschaft des

Protektorates haben, stelle ich anheim, eine ent-

sprechende Eingabe an den Leiter der Abteilung II

im Ant des Herrn Reichsprotektors, Herrn Ministerial

rat Dr. B e r t s c h , zu richten. In der Eingabe

wäre anzugeben, über welche Vorbildung Pg. Andreas

verfügt und für welche Tätigkeit in der Wirtschaft

des Protektorates er sich befähigt glaubt.

Heil ,Hitler !

ABI

Oberregierungsrat.

Bitte wenden !
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G.R. mit 1 Anlage
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durch die Hand des Herrn Unterstaatssekretärs

IN

Herrn Ministerialrat Dr. B e r t s c h
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unter Bezugnahme auf den Inhalt des umstehender

Schreibens und der Einlage mit der Bitte um Ker

nisnahme zugeleitet.
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Oberregierungsrat.
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Alsdann vorläufig z.d.A.
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